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Unterricht in Früherziehung, Klavier, 
Keyboard, Akkordeon, Gitarre, Violine, 

Querflöte, Blockflöte, Klarinette, 
Saxophon.

Musikschule
Metronom

Tel. 0 22 36 / 9 49 97 32 oder 02 28 / 47 47 48
www.musikschule-metronom.de

Pflegedienst

Brühler Ordnungsdienst
 0 22 32

 79 79 79
montags -

freitags 07:00 - 22:00 Uhr

TV / HIFI / Reparaturen

auch von Handy, 

Tablet und Co.

Pflegedienst
Stark & Strick GmbH
ambulante und
häusliche Krankenpflege

0 22 32
1 50 40 82

Ticket- und Tourismus-Center brühl-info

Markisen / Rollladen
TEMARO
Inh. Erwin Tegtmeier

0 22 32

93 99 504

Wir helfen!

www.die-linke-im-kreistag-rhein-erft.de

kostenlos!

 Haben Sie Probleme mit:
v Ansprüchen auf Sozialleistungen

v Bürgergeld (Hartz IV)

v Grundsicherung bei Rente

v Wohngeld, Miete

v Heiz-, Energie- oder Nebenkosten

v Mindestlohn, u. a.
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Familienbetrieb

seit 1949

NEUANLAGEN & NEUBEZÜGE
ZU TOP-PREISEN

MARKISEN-TÜCHER & -ANLAGEN

BRINGEN FARBE IN
DIE TRISTEN TAGE !MARKISEN
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aktuell und regional

Werden Sie sichtbar  
im Internet!

 9 Kontrolle über Unternehmensdaten

 9 Listings auf diversen Portalen

 9 Möglichkeit zur Nutzerinteraktion

Erweitern Sie Ihren Kundenkreis – 
wir unterstützen Sie dabei.

anfrage@rag-interactive.de  
0 22 03 – 57 04 155

Brühl und Wesseling
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer der 
Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen und Ärzte 
erfolgt unter: 02232-94528666
Notdienste sind: Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. De-
zember, 31. Dezember, Rosenmontag von 7 bis 7 Uhr, Mittwoch 
und Freitag von 13 bis  7 Uhr sowie Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 7 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis 
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer: 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10 bis 12 
Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr in 
seiner Praxis anwesend. 

RHEIN-ERFT-KREIS  Ärztlicher Notdienst    02238/9494215

Zahnärzte-Notdienst

Augenärzte-Notdienst

NOTDIENSTE
Krankentransportdienste Zentralruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19222
Feuerwehr Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/94 400
Polizeiwache Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 22 32/18 060
Polizeiwache Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/89 32 0
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:. . . . . . . . .0 22 33/45449
Frauenhaus:.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt es 
telefonisch: kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 
22 8 33, vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Tierärzte-Notdienst Die Notdienstpraxis ist
von 8 bis 20 Uhr erreichbar

potheken-Notdienst

Treffen der Anonymen Alkoholiker Brühl: jeden Mittwoch
von 19.30 bis 21 Uhr am Mayersweg 5 - 6

Für den Notdienst der Tierärzte im Rhein-Erft-Kreis gilt ab sofort eine zentra-
le Notrufnummer: Unter dieser Nummer werden die Anrufer nach entspre-
chender Auswahl mit dem zuständigen Notdienst verbunden.
         0900 147 147 4
Achtung: der Dienst ist kostenpflichtig und wird mit 2.99 Euro pro Minute bei 
sekundengenauer Abrechnung belastet.

Katzen gehen ihre eigenen Wege. 
Sie sind daher besonders gefährdet, 
sich mit Hautparasiten zu infizie-
ren. Ein ebensolches Risiko besteht 
auch für Hunde, die viel in freier 
Natur unterwegs sind oder jagen. 
Diese Parasiten schleppen sie dann 
ins Haus ein, wo sie auf  andere 
Haustiere oder auch den Menschen 
übergehen können. Solche Ektopa-
rasiten sind Flöhe, Zecken und Mil-
ben. Sie können Hauterkrankungen 
aber auch schwerwiegende, die Ge-
sundheit des Tieres gefährdenden 
Erkrankungen auslösen. Flöhe sind 
flügellose Insekten. Sie bewegen 
sich springend fort. Ein Floh kann 
bis zum 1000fachen seiner eigenen 
Körpergröße springen. Erwachsene 
Flöhe leben auf  der Haut ihrer 
Wirtstiere und ernähren sich von 
deren Blut. Bis zu 10 mal am Tag 
stechen sie zu . Diese Stiche jucken 
stark und können sich entzünden. 
Die Tiere lecken und kratzen sich 
ständig, dabei verletzen sie sich mit 
ihren Krallen oft selbst. Weiterhin 
können Flöhe auch Bandwürmer 
übertragen.

Um Flöhe dauerhaft loszuwerden, 
müssen sie sowohl auf  dem Tier 
selbst sowie auch in der Umgebung 
bekämpft werden. Dazu gibt es in 
der Apotheke spezielle Umge-
bungssprays für Hunde- und Kat-
zenkörbchen sowie auch mit anti-
parasitären Mitteln imprägnierte 
Halsbänder. Es sind auch tropfen- 
und sprayförmige Mittel mit dem 
Wirkstoff  Fipronil rezeptfrei in der 
Apotheke erhältlich. Sie sind be-
sonders gut wirksam und leicht an-
zuwenden, da eine kleine Menge 
der Flüssigkeit auf  die Haut des Tie-
res getropft wird (z.B. zwischen die 
Schulterblätter) von dort aus ver-
teilt sich der Wirkstoff  in ein bis 
zwei Tagen über den gesamten Kör-
per. Die Wirkung tritt rasch ein, tö-
tet vorhandene Flöhe ab, hält aber 
auch lange an um so vor Neubefall 
zu schützen. Das Mittel sollte in 4- 
wöchigen Abständen eingesetzt 
werden. Gerade Hunde, die auf  

Spaziergängen viel durch Wald und 

Wiesen streifen, werden häufig Op-
fer von Zecken. Diese benötigen in 
jedem Entwicklungsstadium von 
der Larve bis zum erwachsenen 
Tier jeweils eine Blutmahlzeit. Be-
sonders im hohen Gras lauern sie 
auf  ihr Opfer, wo sie sich an gut 
durchbluteten Stellen wie Nacken, 
Gesicht und Ohren festbeißen und 
Blut saugen. Sie sind nicht so sehr 
wegen den juckenden Bissen ge-
fürchtet sondern weil sich mit ih-
rem Speichel Krankheiten wie die 
Lyme- Borreliose und die Ehrlichi-
ose übertragen. a sich diese Krank-
heiten nur schlecht behandeln las-
sen, hilft nur vorbeugender Schutz 
vor Zecken. Wichtig ist die regel-
mäßige Fellkontrolle. Vergessen Sie 
dabei nicht Hautfalten, die Innen-
seite der Ohren und die Zehenzwi-
schenräume. Da Zecken die ge-
nannten Krankheiten erst 
innerhalb mehrerer Stunden über-
tragen kommt dem schnellen und 
sicheren Entfernen große Bedeu-
tung zu. Das oben genannte flüssi-
ge Antiparasitikum tötet auch Ze-
cken innerhalb von ein bis zwei 
Tagen ab. Sie fallen von allein run-
ter oder lassen sich leicht entfer-
nen. Ihr Apotheker

Dr. Lutz Engelmann

Flöhe, Zecken und Co.

Apotheker Dr. Lutz Engelmann
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Gesundheitsecke

Von Montserrat Manke

Brühl. Ziemlich genau zehn 
Jahre ist es her, dass vor dem Ein-
gang des Familienzentrums St. 
Margareta die Bodenintarsie 
„Engel der Kulturen“ verlegt wur-
de. Seitdem soll mit dieser ver-
deutlich werden, dass jeder 
Mensch – ob groß ob klein – ein 
Recht auf  seine Religion hat.

Der Engel der Kulturen hat die 
Mondsichel, den Davidsstern so-
wie das Kreuz in seinem Zei-
chen, die für die drei abrahami-
tischen Religionen Islam, 
Christentum sowie Judentum 
stehen – im Gesamten bilden sie 

die Form des Engels. 
Dieses interreligiöse und inter-

kulturelle Zeichen wurde ge-
meinsam vom Familienzentrum 
mit den christlichen Kirchen 
Brühls sowie der islamischen 
Gemeinde der Schlossstadt ver-
legt.

Die Intarsie findet man in gut 
60 Städten der Bundesrepuplik, 
gestaltet wurde sie von den 
Künstlerin Carmen Dietrich und 
dem Künstler Gregor Merten.

An das Ereignis vor zehn Jah-
ren wurde kürzlich mit Liedern, 
dem Friedensgebet der verein-
ten Nationen sowie einem inter-
kulturellen Büffet erinnert.

„Recht auf  
eigene Religion“

Das Jubiläum der Verlegung wurde von der Gemeinde mit Liedern, einem Friedensgebet und einem interkulturellen Büffet gefeiert.
 Foto: Katharina Schürheck

Die Bodenintarsie „Engel der Kulturen“ wurde vor zehn Jahren vor dem Fami-
lienzentrum von St. Margareta verlegt.  Foto: Katharina Schürheck


